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Die TGV-Familie in Deutschland
THALYS und TGV POS

Zum Winterfahrplanwechsel 1981/82 (am
27.09.1981) begann in Frankreich der Hoch-
geschwindigkeitsverkehr, Die französische
Staatsbahn »Société Nationale des Chemnis
de Fer Français« (SNCF) setzte auf der neu-
gebauten »LGV Paris - Sud-Est« (LGV = Ligne
à Grande Vitesse = Schnellfahrstrecke) eben-
so neu entwickelte »TGV« (= Train à Grande

Vitesse = Zug für große Geschwindigkeiten)
ein.
Da sich dieser TGV-Verkehr bewährte, ka-
men in den folgenden Jahren weitere LGV
und neuere Generationen an TGV zum
Einsatz. Die Ausweitung des Verkehrs führte
dazu, dass zwei Typen des TGV planmäßig
nach Deutschland kommen - der THALYS
und der TGV POS.

Auf der Strecke Paris Nord - Brüssel - Aachen - Köln verkehren die Viersystem-Triebkopfzüge vom Typ »THALYS PBKA«.
Hier steht Triebkopfzug 4345 am 23.04.2003 in Bruxelles Midi (Brussel-Zuid) zur Abfahrt bereit.
Foto: Dirk Übbing
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Der THALYS

Im Zuge des Baus der von Paris Richtung
Brüssel und Kanalküste führenden »LGV
Nord-Europe« bestand die Gefahr, dass die in
der Relation Paris - Brüssel (und teilweise
weiter Richtung Niederlande und Deutsch-
land) verkehrenden traditionellen internationa-
len Premiumzüge der Gattungen TEE und EC
ihre Daseinsberechtigung verlieren. Um dies
zu verhindern wurde nach Möglichkeiten
gesucht, die Relation Paris - Brüssel aufzu-
werten.

Bereits seit jeher werden für das Verkehren
von Fahrzeugen (bzw. Personal) auf fremden
Streckennetzen Ausgleichszahlungen verlangt.
Im Laufe der Zeit entwickelte sich so eine
komplizierte Ausgleichsrechnung von Lok-
bzw. Wagenachs- und Personalkilometern. Um

dieses zu umgehen gibt es zwei Möglich-
keiten:
�� Bildung von Fahrzeugpools, wie dies

beispielswiese bei den ICE 3M von DB und
NS der Fall ist;

�� Gründung einer Privatbahn, welche auf der
einen Seite die eigenen Fahrgeldeinnahmen
behalten darf - im Gegenzug aber für sämt-
liche befahrenen Strecken Mietzahlungen
erbringen müssen.

Für den Hochgeschwindigkeitsverkehr Paris -
Brüssel - Niederlande/Deutschland wählte
man letztere Variante.

1993 nahm eine internationale Arbeitsgruppe
ihre Arbeit auf, deren Aufgabe es war ein
gemeinsames Konzept für dieses Joint-Venture
auszuarbeiten.

Östlichster Wendepunkt der THALYS PBKA ist Köln. Von Köln Hbf bis zum Betriebsbahnhof Deutzerfeld fahren die Züge
als Leertriebwagen (Lt). Am 01.08.2009 war es Tz 4345, der als THA 9441 von Paris Nord gekommen war.

Foto: Dirk Übbing
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Die THALYS
PBA verkehr-
en üblicher-
weise in der
Relation
Paris Nord -
Brüssel -
Amsterdam.
die am
23.04.2003 in
Brüssel
entstandene
Aufnahme
zeigt Tz 4531
Foto: Dirk
Übbing
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Im Mittelglied 4 (Gattung BRk) sind das
Bistro, das Service-Abteil für das Zugpersonal,
ein Gepäckfach und ein der Komfortstufe
Comfort 2« (vergleichbar mit der 2. Wagen-
klasse) zugeorneter Fahrgastraum mit 16 Sitz-
plätzen bei Sitzteilern 2+2 untergebracht.
Die Mittelglied 5 bis 7 (Gattung Bp) sind
ebenfalls der Komfortstufe »Comfort 2« zuge-
ordnet. Hier stehen neben zwei WCs (Wagen
8 = 1 WC + 1 Wickelraum) und einem
Gepäckfach jeweils 56 Sitzplätze im Großraum
mit Sitzteilern 2+2 zur Verfügung.
Das Endglied 8 (Gattung Bp) schließlich be-
sitzt zwei WCs, einen großen Großraum mit
56 Sitzplätzen, einen Einstiegsraum und einen
kleinen Großraum mit 16 Sitzplätzen (je mit
Sitzteilern 2+2).
Alles in allem bietet der Zug 375 Fahrgästen
einen Sitzplatz, davon 119 Sitzplätze in der

Komfortstufe »Comfort 1« und 256 Sitzplätze
in der Komfortstufe »Comfort 2«.

THALYS International besitzt selbst keine ei-
genen Fahrzeuge. Die THALYS-Triebkopfzüge
sind jeweils im Fahrzeugbestand der ent-
sprechenden Gesellschafter eingereiht. Alle
THALYS PBA stehen im Eigentum der fran-
zösischen Staatsbahn SNCF. Sie sind num-
mernmäßig in das dortige TGV-Nummern-
system eingeordnet.
Die SNCF hat aus Gründen der einfacheren
Disposition für ihre TGV-Triebkopfzüge spe-
zielle Triebkopfznummern vergeben, wobei
die einzelnen Fahrzeugtypen/-generationen
besondere Nummernkreise belegen. Die
THALYS PBA besitzen die Triebkopfzug-
nummern 4531ff.

Inneneinrichtung des THALYS vor dem ReDesign (alle Fotos: Dirk Übbing):
links oben: Blick in den Fahrgastraum der Komfortstufe »Comfort 1« (entspricht 1. Klasse)
rechts oben: Blick in den Fahrgastraum der Komfortstufe »Comfort 2« (entspricht 2. Klasse)
links unten: Blick in den Barwagen



ICE-Reihungen

Europäisches Nachrichtenmagazin für Eisenbahnfreunde www.lok-report.de Stand: 09.07.2010 6

Die jeweilige
Triebkopfzug-
nummer ist
am Bug der
Triebköpfe
seitlich a nge-
schrieben.

Triebköpfe:
Die einzelnen
Fahrzeuge/
Fahrzeugglie-
der des TGV
besitzen wie-
derum eigene
Fahrzeugnum-
mern.

Die Triebkopfe der THALYS PBA sind in das
Nummernsy-stem für SNCF-Lokomotiven ein-
gereiht. Die Nummernreihe lautet dabei
380061ff.
Jeweils zwei aufeinanderfolgende Nummern
gehören planmäßig zu einem Triebkopfzug.

Mittelwagen:
Die Fahrzeugnummer der Mittelwagen setzt
sich zusammen aus:
��TGVR (für TGV-Réseau)
��38 (als Baureihenbezeichnung)
��der Triebkopfzugnummer
��der Nummer des Wagens
(Bsp: TGVR 3845381)

Beispiele:
Der THALYS PBA-Triebkopfzug »4531«
besteht daher aus folgenden Fahrzeugen:
Triebkopf 380061
Mittelwagen 1 TGVR 3845311
Mittelwagen 2 TGVR 3845312
Mittelwagen 3 TGVR 3845313
Mittelwagen 4 TGVR 3845314
Mittelwagen 5 TGVR 3845315
Mittelwagen 6 TGVR 3845316
Mittelwagen 7 TGVR 3845317
Mittelwagen 8 TGVR 3845318
Triebkopf 380062

Alle THALYS PBA sind im TGV-Depot
(E.M.T.) »Le Landy« beheimatet.

Von den ursprünglich zehn THALYS PBA
sind derzeit noch neun für Thalys Interna-
tional im Einsatz.
Im Zusammenhang mit dem Umbau von 19
TGV Réseau in TGV POS entstand bei der
SNCF ein Fahrzeugmehrbedarf. Gleichzeitig
erwiesen sich die THALYS als sehr betriebs-
zuverlässig. Im Frühjahr 2007 entschied daher
man bei Thalys International, auf die Anmie-
tung eines der THALYS PBA zu verzichten.
Im Zuge dessen wurde Tz 4531 formell an
die SNCF zurückgegeben.
Die SNCF setzte den Zug anschließend bis zu
seinem ReDesign (in das Lacroix-Design [siehe
TGV POS]) in der THALYS-Farbgebung - aber
mit SNCF-Logo versehen im normalen
TGV Réseau-Plan ein.

Technik - der THALYS PBKA
Der THALYS PBKA ist die Viersystem-Varian-
te des Thalys-Triebkopfzuges. Im Gegensatz
zu den Dreisystem-THALYS PBA, die für
25 kV/50 Hz Wechselstrom, sowie für 1,5 kV
und 3 kV Gleichstrom zugelassen sind, besit-
zen die Thalys PBKA zusätzlich die Mög-
lichkeit unter 15 kV / 162/3 Hz Wechselstrom
zu verkehren. Im Übrigen entsprechen die
Thalys PBKA-Triebköpfe technisch denen des
Thalys PBA. Die Nennleistung des Trieb-
kopfzuges beträgt:

Von den THA-
LYS existieren
zwei Typen. Die
THALYS PBA
(rechts) sind
Dreisystem-Züge,
während die
THALYS PBKA
(links) Viersy-
stem-Züge sind.
Am 23.04.2003
trafen in
Bruxelles Midi
(Brussel-Zuid)
der NS-THALYS
PBKA »Tz 4322«
und der THA-
LYS PBA »Tz
4539« der SNCF
aufeinander.
Foto:
Dirk Übbing
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und 2010 die
entsprechende
Hauptuntersu-
chung.
Im Rahmen
dieser Haupt-
untersuchung
erhielt die In-
neneinrichtung
neue moderne-
re Farben in
beiden Com-
fortstufen, wo-
bei nach wie
vor Rottöne
zum Einsatz
kommen.

Gleichzeitig wurden auch die WCs und die
Einstiegsbereiche modernisiert.
Neu eingerichtet wurden im Zug vier spezielle
Aufenthaltsbereiche:
�� In Wagen 1 wurde das kleine Abteil in eine

Business-Lounge mit vier Sitzplätzen und ei-
nem Tisch umgewandelt.

�� Im Barwagen wurden drei unterschiedliche
Bar-Konzepte (in zarten Altrosa-Tönen, im
kräftigeren Bordeaux-Rot und in dunkleren
Aubergine-Tönen) eingerichtet.

Durch neue Sitzgestelle aus Aluminium konn-
te der Sitzplatzabstand in beiden Komfortstu-
fen - bei gleicher Sitzplatzkapazität - um je-
weis 5 cm vergrößert werden. Die Anzahl der
Rollstuhlstellplätze wurde von einem auf zwei
erhöht. Aufgrund der gesteigerten Komfortan-
sprüche der Reisenden sind nun an jedem
Platz 220 V-Stromanschlüsse, individuelle Le-
selampen und ein Handyfach vorhanden. Die
Innenraumbeleuchtung wurde auf Leuchtdio-
den (LED) umgestellt.
Für die Innengestaltung wurden umwelt-
freundliche Matieralien (Teppich und Texti-
lien aus 100% natürlichem Wollvelours) ver-
wendet.

Bereits äußerlich sind die modernisierten
THALYS erkennbar. Die typische Nase der
Triebköpfe ist mit einem großen THALYS-
Logo versehen, das in die chromfarbene Linie
übergeht. Darüber hinaus erhielten die Trieb-

köpfe auch das europäische Zugsicherung-
system »ERTMS« (= European Rail Traffic
Management System)

Der erste auf diese Art modernisierte THALYS
PBA wurde am 8. Januar 2009 - der erste
THALYS PBKA am 24. Juli 2009 der Öffent-
ichkeit vorgestellt. Die Hauptuntersuchung, für
die eine Dauer von zehn Wochen angesetzt
war, wurde im SNCF-Technicentre Hellemmes
(nahe Lille, Frank-reich) durchgeführt.

Einsätze der THALYS
29.01.1996:
Im Vorgriff auf die für den Sommerfahrplan-
wechsel 1996 geplante Einführung des Thalys-
Verkehrs verkehren an Werktagen vier Zug-
paare zwischen Paris Nord und Brüssel - am
Wochenende ein Zugpaar. Die Züge werden
aus den für Thalys vorgesehenen Thalys PBA
(Tz 4531 - 4540) gebildet. Sie ersetzen die bis
dahin zwischen Paris und Brüssel eingesetz-
ten yz (!).

Sommerfahrplan 1996 (ab 02.06.1996):
Der Planbetrieb mit Thalys wird aufgenom-
men. Es verkehren 14 Thalys-Zugpaare zwi-
schen Paris Nord und Brüssel. Vier dieser
Zugpaare sind über Brüssel hinaus bis Am-
sterdam verlängert. Außerdem verkehren ein

Am 10.04.2006
war Tz 4343
als THA 9409
aus Paris
Nord gekom-
men. Hier
durchfährt er
als Lt den
Bahnhof Köln
Messe/Deutz
auf der Fahrt
zum Betriebs-
bahnhof
Deutzerfeld

Foto:
Dirk Übbing
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Zugpaar Paris - Antwerpen und zwei Zug-
paare Paris - Liége-Guillemins. Von Paris aus
sind die belgische Hauptstadt Brüssel nun in
2 h 03 min und die niederländische Haupt-
stadt Amsterdam in 4 h 17 min erreichbar.

Sommerfahrplan 1997 (ab 01.06.1997):
Die ersten der 17 bestellten Thalys PBKA wer-
den in den Plandienst übernommen. Ihr Ein-
satz erfolgt zunächst zwischen Paris und
Brüssel.

Winterfahrplan 1997/98 (ab 28.09.1997):
Für den Winterfahrplanwechsel 1997/98 ist
die Einführung des Thalys-Verkehrs zwischen
Brüssel und Köln geplant. Wegen Verzögerun-
gen beim Streckenausbau wird die Aufnahme
des Planbetriebs jedoch bis zum 14. Dezember
1997 zurückgestellt.

14. Dezember 1997:
Zusammen mit dem Planbetrieb mit Thalys-
Zügen nach Köln wird der belgische Teil der
TGV-Hochteschwindigkeitsstrecke (»Zuidtak«)
in Betrieb genommen. Die Fahrzeit Paris -
Brüssel verringert sich durch die neue
Schnellfahrstrecke um rund 38 Minuten auf
neu 1 h 25 Minuten.
Es verkehren neu 16 Zugpaare zwischen Paris
und Brüssel (freitags = 18 Zugpaare), von
denen über Brüssel hinaus eines bis Antwer-
pen, zwei bis Oostende, vier bis Amsterdam
und sieben Zugpaare bis Köln verlängert sind.
Die beiden Zugpaare Paris - Liége-Guillemins
werden zugunsten des neuen Angebots nach
Köln gestrichen. Einige der Thalys werden
zwischen Paris und Brüssel im Zugverband
gefahren und in Brüssel geflügelt bzw. ver-
einigt.

17. September 1998:
Die Anzahl der Verbindungen zwischen Paris
und Brüssel wird montags bis donnerstags
von 16 auf 17 erhöht.

19. Dezember 1998:
Einer französischen Tradition folgend werden
an Wochenenden in der Skisaison Winters-
port-Thalys »Thalys Neige« nach Bourg St.
Maurice angeboten.

Sommerfahrplan 1998 (ab 30.05.1998):
Eines der sieben nach Köln fahrenden Zug-
paare wird über den Endpunkt Köln hinaus
bis Düsseldorf verlängert.

Winterfahrplan 1999/2000 (ab 29.09.1999):
Die Anzahl der Verbindungen zwischen Paris
und Brüssel wird auf 21 erhöht. Gleichzeitig
wird ein fünftes Zugpaar bis Amsterdam ver-
längert.

28. November 1999:
Das Angebot zwischen Paris und Brüssel wird
auf 23 Zugpaart erweitert.
Gleichzeitig wird eine neue Relation Brüssel -
Roissy-Aéroport Charles de Gaulle - Marne La
Vallée-Chessy eingeführt, auf der vier Thalys-
Zugpaare zum Einsatz kommen.
In Zusammenarbeit mit der Fluggesellschaft
Air France wird bei diesen vier Zugpaaren
ein AIRail-Angebot aufgenommen. Dieses
AIRail-Angebot wird im Jahr 2002 durch eine
Zusammenarbeit mit der Fluggesellschaft KLM
und im Jahr 2005 durch eine Zusammenarbeit
mit der Fluggesellschaft Air Austral erweitert.
Das Gepäck der Fluggäste wir dabei jeweils
im Gepäckabteil des Mittelwagens 1 befördert.

Sommer 2000:
Als Pedant zu den beliebten Wintersportzügen
wird ein Sommer-Urlauber-Thalys nach
Valence eingeführt.

Winterfahrplan 2001/02 (ab 30.09.2001):
Die Anzahl der Verbindungen zwischen Paris
und Brüssel wird auf 24 und die Anzahl der
Verbindungen zwischen Brüssel und Marne
La Vallée-Chessy auf fünf erhöht.

Sommer 2002:
Da sich auch die Sommerverbindung nach
Valence bewährt, werden nun auch Marseille
und Avignon angefahren.

1. September 2002:
Die Anzahl der Verbindungen zwischen Paris
und Brüssel wird auf 25 erhöht. Somit wird
de facto ein Halbstundentakt zwischen diesen
beiden Metropolen angeboten.
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Jahresfahrplan 2003 (ab 15.12.2002):
Der erste Abschnitt der Schnellfahrstrecke
Brüssel - Liége - Welkenraedt wird in Betrieb
genommen und sofort von den Thalys-Zügen
der Relation Paris - Brüssel - Köln befahren.

Die Fahrzeit verkürzt sich dadurch um rund
neun Minuten. Mit der Aufnahme des Plan-
betriebs über die Schnellfahrstrecke Köln -
Rhein/Main in Deutschland wird das Thalys-
Angebot umgestaltet. Alle sieben in Köln
endenden Zugpaare enden neu in Köln Deutz
und besitzen Anschluss an ICE in Richtung
Frankfurt(M).

Sommer 2003:
Im Rahmen einer Partnerschaft mit der
EuroDisney wird eine Tagesrandverbindung
zwischen Brüssel und Marne La Vallée-Chessy
geschaffen.

Jahresfahrplan 2004 (ab 14.12.2003):
Das Thalys-Angebot der Relation Paris - Köln
wird an die Nachfrage angepasst. Es verkeh-
ren nun sechs Thalys-Paare.

Jahresfahrplan 2005 (ab 11.12.2004):
Das Thalys-Angebot Richtung Deutschland
wird erneut der Nachfrage angepasst. Die
sechs Zugpaare verkehren jetzt zwischen Köln
Hbf und Paris.

Jahresfahrplan 2007 (ab 10.12.2006):
Zum Jahresfahrplanwechsel werden in Belgien
einige neue Streckeninfrastrukturen in Betrieb
genommen. Durch diese Maßnahmen verkürzt
sich die Fahrzeit Paris - Brüssel um rund 3
Minuten und die zwischen Brüssel und Liége
(Lüttich) um rund 11 Minuten.

Frühjahr 2007:
THALYS PBA-Triebkopfzug 4531 wird an die
SNCF zurückgegeben, nachdem die SNCF ei-
nen erhöhten TGV-Bedarf hatte und man sei-
tens Thalys International auf einen Reserve-
zug verzichten konnte.

Jahresfahrplan 2010 (ab 13.12.2009):
Die THALYS verkehren zwischen Aachen und
Liége nun über die Schnellfahrstrecke. Die
Fahrzeit Köln - Brüssel verkürzt sich dadurch
um 29 Minuten (neu: 1 h 47 min) - die
Fahrzeit von Köln nach Paris um 36 Minuten
(neu: 3 h 14 min).
16. Februar 2010:
In Belgien kommt es bei Buizingen (KBS 96:
Halle - Brüssel) zu einem schweren Zug-
unglück. In der Folge muss der gesamte Zug-
verkehr zwischen Paris und Brüssel eingestellt
werden. Da sämtliche THALYS-Leistungen die-
sen Streckenabschnitt nutzen entfallen auch
sämtliche THALYS.
Am Mittwoch, dem 17. Februar 2010 wird zu-
nächst der THALYS-Betrieb zwischen Brüssel
und Köln wieder aufgenommen.
Der Streckenabschnitt Brüssel - Paris folgt in
der Zeit ab dem 18. Februar 2010, wobei hier
zunächst noch größere Verspätungen zu
verzeichnen sind.
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Konfiguration der THALYS-Züge
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Der TGV POS

Auch für die »LGV POS« (= Schnellfahr-
strecke Paris - Ostfrankreich - Süddeutsch-
land) war man auf der Suche nach geeigneten
Hochgeschwindigkeits-Triebzügen.
Für die Planung dieser Hochgeschwindigkeits-
verkehre wurde eigens »RHEALYS« (S.A. =
AG nach luxemburgischem Recht) gegründet,
eine Projektgesellschaft, an der die DB (30%),
SNCF (30%), SBB/CFF/FFS (25%) und der
CFL (15%) beteiligt sind. Die Vermarktung der
Verkehre hingegegen liegt bei »ALLEO«,
einem Joint-Venture zwischen DB und SNCF.
Im Gegensatz zu den THALYS konnte
mansich für die LGV POS nicht auf einen
gemeinsamen Zug einigen, stand doch dem
TGV mit dem ICE 3M ein ebenbürtiges Fahr-
zeug gegenüber.
Während sich SNCF und SBB auf das »Fahr-
zeugpool-Modell« einigten (die SBB kaufte
einen der TGV POS, der aber mit seinen
französichen Kollegen in einem gemeinsamen

Umlaufplan eingesetzt wird), entschied man
sich seitens der DB und der SNCF für das
herkömmliche »Verrechnungs-Modell«. Dem
kam zugute, dass die LGV POS zwei Strecken-
äste besitzt. Der Streckenast Paris - Saar-
brücken - Frankfurt(Main) wird durch die DB
mit ICE 3M bedient - der Streckenast Paris -
Strasbourg - Stuttgart (- München) wird durch
die SNCF mit TGV POS bestückt.

Technik - der TGV POS
Wie die beiden THALYS-Bauserien hat auch
der TGV POS seinen Ursprung in der dritten
Generation TGV - den TGV Réseau.

Aufgrund der ständig ansteigenden Reisenden-
zahlen benötigte die SNCF vermehrt doppel-
stöckige »TGV 2N« (= Deux Niveau, ugs.
»TGV Duplex« genannt). Eine Versetzung ein-

Pünktlich um 6.54 Uhr verließ am 15.07.2008 TGV 9578 (Stuttgart - Paris Est) den Stuttgarter Hauptbahnhof. Der Zug
wurde aus der TGV POS-Triebkopfzuggarnitur Tz 4416 gebildet.
Foto: Dirk Übbing
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Die Glieder 1
bis 3 sind
der 1. Wa-
genklasse zu-
geordnet. Das
Endglied 1
besitzt auf
der dem
Triebkopf
zugewandten
Seite ein klei-
nes Abteil
mit 16 der 2.
Wagenklasse
zugeordneten
Sitzplätzen.
Anschließend
folgen ein Einstiegsraum mit WC und Ge-
päckfach. Den Hauptteil des Wagens nimmt
der Großraum 1. Klasse mit 31 Sitzplätzen
(Sitzteiler 2+1) und zwei Rollstuhl-Stellplätzen
ein. Wagen 2 und 3 sind identsich aufgebaut.
Sie besitzen jeweils einen Einstiegsraum, ei-
nen Großraum 1. Klasse mit 39 Sitzplätzen
(Sitzteiler 2+1), ein WC und ein Gepäckfach.
Wagen 4 ist der Barwagen. Dieser besitzt ne-
ben dem Bistro, welches rund 3/4 des Wagens
einnimmt, 10 Sitzplätze der 2. Klasse, das
Zugbegleiterabteil und ein Gepäckfach.
Die Wagen 5 bis 7 sind wieder identisch
aufgebaut. Sie besitzen jeweils einen Groß-
raum 2. Klasse mit 52 Sitzplätzen Sitzteiler
2+2), einen Einstiegsraum mit Gepäckfach und
zwei WCs (Wagen 7 = 1 WC und 1 Wickel-
raum). Das der 2. Wagenklasse zugeordnete
Endglied 8 besitzt neben zwei WCs einen
großen Großraum mit 52 Sitzplätzen und -
durch einen Einstiegsraum getrennt - am
Trieb-kopfende einen kleinen Großraum mit
16 Sitzplätzen.
Alles in allem bietet der Zug 109 Fahrgästen
der 1. Wagenklasse und 250 Fahrgästen der 2.
Klasse einen Sitzplatz.
Besonderheit der Sitzplatzgestaltung der TGV
POS ist die dynamische Sitzplatznummerie-
rung, welche für jeden Zug einzeln ausge-
wählt werden, kann. Die Sitzplatznummern
können sich dabei bei der Hin- und der
Rückfahrt voneinander unterscheiden.

Eigentumsverhältnisse und Nummernsysteme
Von den 19 derzeit im Einsatz befindlichen
TGV POS befinden sich 18 im Eigentum der
französichen SNCF - ein Zug (Tz 4406) gehört
der schweizerischen SBB/CFF/FFS.
Sämtliche TGV POS sind in das TGV-Num-
mernsystem der SNCF eigereiht. Hierbei be-
sitzt jeder Triebkopfzug eine Triebkopfzug-
nummer, wobei die einzelnen TGV-Typen ge-
sonderte Nummernreihen belegen. Die Num-
mernreihe der TGV POS lautet 4401ff.
Die Triebkopfzugnummer ist am Bug der
Trieb-köpfe seitlich angeschrieben.

Triebköpfe:
Die SNCF-Betriebsnummern der TGV POS-
Triebköpfe lauten 384001ff. Jeweils zwei
aufeinanderfolgende Nummern gehören
planmäßig zu einem Triebkopfzug.

Mittelwagen:
Die Fahrzeugnummer der Mittelwagen setzt
sich zusammen aus:
��TGVR (für TGV-Réseau)
��38 (als Baureihenbezeichnung)
��der Triebkopfzugnummer
��der Nummer des Wagens
(Bsp: TGVR 3844081)

Der TGV POS ist
der schnellste
Zug der Welt.
Die Triebköpfe
des Tz 4402 er-
reichten mit
speziell herge-
richteten Mittel-
wagen am
03.04.2007 die
Geschwindigkeit
von 574,8 km/h.
Die Triebköpfe
wurden an-
schließend mit
einer entspre-
chenden Wer-
bung versehen

Foto:
24.10.2008
Stuttgart Hbf
Dirk Übbing
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Fahrzeugreihungen THALYS-PBKA-Triebzüge
zusammengestellt von Dirk Übbing

9�

�4�:�$��
�9(�@A���%7��J�0��6 J�0/C�J�H�C�J�HH
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J�0�0 J�0H0 J�0�0 J�0J0 J�0�0 J�0F0 J�0/0 J�H�0 J�HH0
J�0�� J�0H� J�0�� J�0J� J�0�� J�0F� J�0/� J�H�� J�HH�
J�0�H J�0HH J�0�H J�0JH J�0�H J�0FH J�0/H J�H�H J�HHH
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J���� J��H� J�J�� J�JH� J�J�� J�JJ� J�J�� J�JF�
J���H J��HH J�J�H J�JHH J�J�H J�JJH J�J�H J�JFH
J���� J��H� J�J�� J�JH� J�J�� J�JJ� J�J�� J�JF�
J���J J��HJ J�J�J J�JHJ J�J�J J�JJJ J�J�J J�JFJ
J���� J��H� J�J�� J�JH� J�J�� J�JJ� J�J�� J�JF�
J���F J��HF J�J�F J�JHF J�J�F J�JJF J�J�F J�JFF
J���/ J��H/ J�J�/ J�JH/ J�J�/ J�JJ/ J�J�/ J�JF/
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Fahrzeugreihungen THALYS-/TGV-POS-Triebkopfzüge
zusammengestellt von Dirk Übbing
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